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Die Gräfinnen Anna, Margaretha, Christophera, Amelia und Felicitas von Hanau-Lichtenberg, 
Nonnen in Marienborn, schreiben ihrem Vetter und Bruder Philipp IV. Grafen von Hanau-Lich-
tenberg; sie erkundigen sich nach den Familienverhältnissen zu Hause und entbieten ihm und 
seiner Familie die besten Wünsche und Gottes Segen zum neuen Jahr. Als Neujahrsgeschenke 
schicken sie einen Kuchen, drei faczeltt und eine Betthaube. Sie erkundigen sich weiterhin, ob 
Philipp durch das Kriegsvolk Verheerungen erlitten habe, dessen Durchzug bei ihnen glückli-
cherweise keinen Schaden verursacht habe, weil sie die Soldaten verköstigt haben. Da Graf Phi-
lipp kürzlich im Kloster Babenhausen gewesen ist, bitten sie ihn, ihre Abtei Marienborn zu besu-
chen, wenn er wieder in der Nähe sei. Die Äbtissin und der gesamte Konvent schließen sich den 
guten Wünschen an. 
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von der Hand der Schreiberin:] Dem wolgeborne Phylippůs Geborn Graǔe von hanawe vnd lich-
tenbůrcke vnd heore czu bobenhůsßen vnsßerm hertzen lieben vittern vnd bruder sal dyßer bryff 
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